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Management Summary  
Nachfrage bleibt stabil, Profitabilität gerät unter Druck 

Der Swico ICT Index sinkt um 5.5 auf 104.0 Punkte. Alle vier Segmente verlieren an Boden. Die Branche bleibt ins-

gesamt im Wachstumsbereich, doch der Spielraum wird zum Jahresende schmaler.  

 

Die Schweizer ICT-Branche prognostiziert für das vierte Quartal 2026 weiterhin Wachstum, verliert dabei aber den Schwung 

des Vorquartals: Der Swico ICT Index sinkt um 5.5 Punkte auf insgesamt 104.0 Punkte und bleibt damit über der Wachs-

tumsgrenze. Die Abkühlung zieht sich über alle vier Segmente, fällt jedoch unterschiedlich stark aus. IT-Technology gibt den 

kräftigen Anstieg im dritten Quartal wieder ab und fällt auf 109.9 Punkte (-12.2). Software (104.7, -2.6) und Consulting (104.2, 

-2.2) geben nur leicht nach und halten sich im Wachstumsbereich. Einzig das Segment IT-Services fällt mit 98.9 Punkte (-

10.6) knapp unter die Wachstumsgrenze.  

 

Auffällig ist, dass diese Abkühlung nicht von der Nachfrageseite kommt. Die Umwandlung von Leads in Aufträge stockt. 

Segmentübergreifend zeigen die Sales Pipelines ein positives Bild, während die Auftragseingänge verhaltener ausfallen. Die 

Anbieter nennen die Neukundengewinnung und Sales Konversion entsprechend als zentrale Herausforderung, die verur-

sacht wird durch Unsicherheiten auf Kundenseite, was wiederum Investitionsentscheide hinauszögert und Transformations-

vorhaben verschiebt. Solange sich diese Lücke zwischen Interesse und Abschluss nicht schliesst, bleibt auch der 

Personalaufbau zurückhaltend. Die Beschäftigungskennzahlen fallen zum Jahresende eher defensiver aus. Damit weicht die 

ICT-Branche vom gesamtwirtschaftlichen Bild ab. Der KOF Beschäftigungsindikator steigt im dritten Quartal auf 2.1 Punkte, 

womit mehr Unternehmen mit einem Stellenaufbau als mit einem Stellenabbau rechnen1. Innerhalb der ICT-Branche zeigt 

sich hingegen eine Gegenbewegung. Die Zahl der registrierten Arbeitslosen und die Arbeitslosenquote stieg im Juni 2026 

an2. Von den Anbietern der ICT-Branche wird in diesem Sinne vor allem der Wissenstransfer und die Verfügbarkeit passender 

Kompetenzen als Herausforderung genannt. 

 

Als weiterhin grosse Herausforderung für alle sticht der Einsatz von künstlicher Intelligenz (KI) hervor. Die Herausforderungen 

im Umgang mit KI kommen aus unterschiedlichen Stossrichtungen. Die Anbieter nennen den Aufbau eigener Kompetenzen, 

die sichere Integration in Produkte und Prozesse sowie die unterschiedlich weit fortgeschrittene KI-Adoption ihrer Kundinnen 

und Kunden als Hürden. KI verbreitet sich in Schweizer Unternehmen laufend weiter. Laut dem KMU-Portal des SECO setzen 

bereits mehr als die Hälfte (55 Prozent) der Schweizer Firmen KI gezielt in einem oder mehreren Geschäftsbereichen ein3. 

Die sinnvolle Skalierung bleibt jedoch eine Ungewissheit: 31 Prozent stecken noch in der Pilotphase und nur eine Minderheit 

von lediglich 9 Prozent haben ihr Geschäftsmodell durch KI verändert3. Als grösste Hindernisse dafür gelten Datenqualität 

und Datensilos, Compliance- und Sicherheitsbedenken sowie fehlende qualifizierte Fachkräfte. Allesamt Herausforderungen, 

welche die Anbieter der ICT-Branche in dieser Erhebung ebenfalls nennen. 

 

Consumer Electronics: Aufträge ziehen an, Margen bleiben unter Druck 

Der Index der Branche Consumer Electronics steigt um 7.9 Punkte auf 108.6 Punkte, getragen von einem wieder anziehen-

den Auftragseingang. Die Handelsmargen zu halten, bleibt jedoch die zentrale Herausforderung für die Branche, verschärft 

durch Preiserhöhungen und Grauimporte. 

 

Imaging | Printing | Finishing: Abwärtstrend setzt sich fort 

Die Branche Imaging | Printing | Finishing setzt demgegenüber den Abwärtstrend fort und verliert 13.8 Punkte auf 66.7 

Punkte. Rückläufige Volumen, Preis- und Margenerosion sowie eine ausgeprägte Investitionsrückhaltung beschäftigen die 

Branche weiterhin.  

 
1 KOF Institut, ETH Zürich. KOF Beschäftigungsindikator. https://kof.ethz.ch/prognosen-indikatoren/indikatoren/kof-beschaeftigungsindikator.html (Abgerufen am 17.09.2026). 

2 Netwoche. «Arbeitslosigkeit in Schweizer ICT-Berufen steigt». (2026). https://www.netzwoche.ch/news/2026-07-15/arbeitslosigkeit-in-schweizer-ict-berufen-steigt (Abgerufen 

am 17.09.2026). 

3 SECO, KMU-Portal: «KI setzt sich in Schweizer Unternehmen zunehmend durch». (2026). https://www.kmu.admin.ch/de/ki-setzt-sich-in-schweizer-unternehmen-zunehmend-

durch (Abgerufen am 17.09.2026). 
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Überblick 
 

Im vierten Quartal 2026 gibt der Swico ICT Index um 5.5 Punkte auf insgesamt 104.0 Punkte nach. Alle vier Segmente 

verlieren an Boden und eines davon rutscht unter den Wachstumsbereich. Das Segment IT-Technology führt die Branche 

wie schon im Vorquartal an mit 109.9 Punkten. Büsst aber den grössten Rückgang unter den Segmenten (-12.2) ein, nach 

dem grossen Schwung des Vorquartals. Dahinter folgen Software mit 104.7 Punkten (-2.6) und Consulting mit 104.2 Punkten 

(-2.2), beide Segmente mit moderaten Rückgängen. Das Segment IT-Services fällt auf 98.9 (-10.6) und sinkt damit unter die 

Wachstumsgrenze.  

 

Gegenläufig entwickelt sich im vierten Quartal die Branche Consumer Electronics: Sie legt um 7.9 Punkte auf 108.6 Punkte 

zu und befindet sich damit klar über die Wachstumsgrenze. Die Branche Imaging | Printing | Finishing setzt den Abwärtstrend 

fort und sinkt um 13.8 Punkte auf 66.7 Punkte.  

 

Der Swico ICT Index sinkt im vierten Quartal auf 104.0 Punkte. 
 

 
 

Als Grundlage für den Stimmungsbarometer Swico 

ICT Index dienen die Indikatoren «erwartete Umsatz-

veränderung», «erwartete Veränderung des Auftrags-

eingangs» sowie die «erwartete Veränderung der 

Rentabilität» – alle jeweils im Vergleich zur Vorjahres-

periode. Für den Gesamtindex werden die Segmente 

IT-Technology, IT-Services, Software und Consulting 

berücksichtigt. 

Der Swico ICT-Index liegt neu bei 104.0 Punkten  

(-5.5). Der Index der Branche CE liegt neu bei 108.6 

Punkten (+7.9) und der Indexwert der Branche IPF 

liegt bei 66.7 (-13.8) Punkten. 

Die Wachstums-Matrix basiert auf denselben Indika-

toren wie der Stimmungsindikator Swico ICT Index. 

Anhand der Werte «Erwartete Umsatzveränderung» 

(x-Achse) und «Erwartete Veränderung der Rentabili-

tät» (y-Achse) wird die aktuelle Lage ausgewiesen. 

Die Grösse und Füllung der Blasen zeigen die erwar-

teten Veränderungen der Auftragseingänge an: Je 

grösser die Blase, desto grösser die Veränderung. Ist 

sie positiv, ist die Kreisfläche ausgefüllt. Ist sie nega-

tiv, ist nur die Kreisumrandung mit der Segmentfarbe 

dargestellt. 

 

IT-Technology, Consulting und Consumer Electronics 

positionieren sich im rentablen Wachstumsbereich. 

Software befindet sich aktuell beim Übergang zum un-

rentablen Wachstum, während IT-Services an die 

Grenze zur Degeneration rückt. Imaging | Printing |  

Finishing verharrt im Degenerationsbereich.  
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Über den Swico ICT Index 

Als zuverlässiges Prognose-Instrument analysiert der Swico 

ICT Index alle drei Monate die relevanten Faktoren der Kon-

junkturentwicklung in den Branchen Informations- und Kom-

munikationstechnologie (ICT), Consumer Electronics (CE) 

und Imaging I Printing I Finishing (IPF). Der Index gibt Aus-

kunft über die Geschäftsentwicklung der Schweizer ICT-, CE- 

und IPF-Unternehmen in den Schlüsselbereichen Auftrags-

lage, Beschäftigung, Business Performance und Dynamik. 

Die detaillierte Beschreibung und Interpretation der Indikatoren 

gliedert sich nach IT-Technology, Software, IT-Services, Con-

sulting, Consumer Electronics und Imaging I Printing I Fi-

nishing. 

Da der Swico ICT Index auf Aussagen von Führungsverant-

wortlichen beruht, liefert er hochqualifizierte Zahlen. Die Erhe-

bung und die Auswertung wird durch den ICT-Analysten und  

-Berater sieber&partners realisiert. 

Bei Fragen zur nächsten Online-Befragung und für die Teil-

nahme zur Beurteilung der wirtschaftlichen Entwicklung im 

nächsten Quartal, melden Sie sich bitte bei Stephan Vollmer 

(stephan.vollmer@swico.ch). 

Alle Daten werden anonym behandelt. Teilnehmende Unter-

nehmen erhalten die Auswertung kostenlos.  

 

Über Swico 

Swico ist der Wirtschaftsverband der ICT- und Online-Branche 

und vertritt die Interessen etablierter Unternehmen und Star-

tups in Politik, Wirtschaft und Gesellschaft. Seine 700 Mitglied-

firmen beschäftigen 56‘000 Mitarbeitende und erwirtschaften 

jährlich einen Umsatz von 40 Milliarden Franken. Sie decken 

alle Wertschöpfungsstufen digitaler Geschäftsmodelle ab und 

umfassen insbesondere Hardware, Software, Hosting, IT-Ser-

vices, Consulting, Digitalmarketing und -kommunikation. Dazu 

gesellen sich stark digital ausgerichtete Branchen wie die Hei-

melektronik, die Foto-, Film- und Druckbranche.  

 

Über sieber&partners 

sieber&partners begleitet Unternehmen in der digitalen Welt. 

Als unabhängiger Unternehmensberater und ICT-Spezialist 

entwickeln wir innovative Strategien für die Transformation von 

Geschäftsmodellen und -prozessen und betreiben Marktfor-

schung für die ICT-Branche. Das 40-köpfige Team ist mit Wirt-

schaft, Wissenschaft und Politik vernetzt und setzt sich für 

einen aktiven Erfahrungs- und Gedankenaustausch zwischen 

diesen Bereichen ein. 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Stephan Vollmer 
Direktwahl: +41 44 446 90 93 
Fax: +41 44 446 90 91 
stephan.vollmer@swico.ch 
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